
 

Kurzportrait 
 
Prof. Dr. Helmut  Köser  
Stiftungsgründer und Vorstandsvorsitzender der Brücke/Most-Stiftung 
 
Geboren 1940 in Oldenburg 
 
Akademischer Werdegang:  
    
1961 - 1967  Studium der Politikwissenschaft, Soziologie, Geschichte und Germanis-

tik in Saarbrücken und Freiburg. 
 
1970 Promotion zum Dr. phil. mit dem Prädikat “Summa cum laude” (Referen-

ten: Prof. D. Oberndörfer, Prof. H. Popitz). 
 
1970 – 1990 Lehrtätigkeit am Seminar für Wissenschaftliche Politik der Universität 

Freiburg i. Brsg., zuerst als Wissenschaftlicher Assistent (1970 – 1973), 
danach als Akademischer Rat (1973 – 1990) 

 
1977      Habilitation für das Fach Wissenschaftliche Politik 
 
1990      Ausscheiden aus dem Beamtendienst  

 
1990 – 2001   Lehrtätigkeit als Privatdozent  

 
2001 – 2005   Lehrtätigkeit als apl. Professor an der Universität Freiburg i. Brsg. 

 
Forschungsgebiete:  
 
Kommunalpolitik, Verwaltungsreform, Europäische Integration, Mittel- und Osteuropa, Tota-
litäre Regime 
 
Angewandte Tätigkeiten & Gesellschaftliches Engagement: 
     
1990 – 1996 Gründung und wissenschaftliche Leitung des „Instituts für kommunale 

Planung und Entwicklung (IfK) GmbH“ 
 
1990 bis heute Gründung des Vereins für Kommunalwissenschaft e.V., Freiburg i. Brsg. 
 
1990 – 1997 Gründung des Instituts für kommunale Planung und Entwicklung GmbH, 

Freiburg i. Brsg.             
 
1997 bis heute Gründung und Vorsitz der Brücke/Most-Stiftung zur Förderung der 

deutsch-tschechischen Verständigung und Zusammenarbeit 
 
2001 bis heute Gründung und Finanzierung des Stipendienprogramms der  

Brücke/Most-Stiftung 
 
2006 bis heute Gründung des Museums- und Geschichtsvereins Vörstetten e.V. 
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Wissenschaftliche Politikberatung: 
 

• Mitarbeit an der Vörstetter “Baufibel ‘83" (1982/83) 
 

• Mitarbeit an der Vorbereitung des 2. Mittelfristigen Dorfentwicklungsprogramms des Mi-
nisteriums für Ernährung, Landwirtschaft, Umwelt und Forsten Baden-Württemberg 
(1985/86) 

 

• Mitarbeit an der Erstellung eines Leitfadens für kommunale Umweltberichte in Zusam-
menarbeit mit der Akademie für Natur- und Umweltschutz beim Umweltministerium Ba-
den-Württemberg (1988) 

 

• Fachberatung verschiedener Gemeinden in Baden-Württemberg beim kommunalen 
Umweltschutz (Erstellung von Umweltberichten und Umweltausstellungen 1988/89) 

 

• Beratungshilfe beim Aufbau des Sächsischen Städte- und Gemeindetages (1990 ff) 
 

• Beratung sächsischer Gemeinden bei der Dorfentwicklung, Gemeindereform, Verwal-
tungsorganisation und in der Bauleitplanung (1990 ff) 

 

• Beratung der Gemeindeverwaltung der Stadt Pirna (Sachsen) bei der Altstadtsanierung 
(Erstellung eines Sozialplans nach § 180 BauGB 1991/92) 

 

• Beratung der Gemeindeverwaltung der Stadt Bautzen (Sachsen) bei der Vorbereitung 
der Sanierung der Großsiedlung “Bautzen-Gesundbrunnen” (Beteiligung am städtebau-
lichen Rahmenplan, gefördert vom Sächsischen Staatsministerium des Innern 1992/93) 

 

• Beratung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern bei der Vorbereitung der Ge-
meindegebietsreform in Sachsen (Erstellung eines Gutachtens zur Eingemeindungsfra-
ge, 1994/95) 

 
 

 
 


